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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Freitag, 17. Februar, 19 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Stadtrat Thomas Lechner (DIE LINKE / Die PARTEI Stadtratsfraktion) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters im Rahmen der Internationa-
len Münchner Friedenskonferenz ein Grußwort zur Veranstaltung „Zeiten-
wende und die Zivilgesellschaft“.

Meldungen

OB Reiter ruft zu Spenden für die Erdbebenopfer auf
(16.2.2023) Angesichts des verheerenden Erdbebens in der Türkei und 
Syrien ruft Oberbürgermeister Dieter Reiter die Münchnerinnen und 
Münchner zu Spenden für die Erdbebenopfer auf. Die Stadt hat dazu bei 
der Stadtsparkasse München ein Spendenkonto eingerichtet, auf das auch 
über Online-Bezahlverfahren gespendet werden kann. Alle Möglichkeiten 
finden sich unter https://stadt.muenchen.de/news/spendenkonto-fuer-erd-
bebenopfer.html#id.
Außerdem hat die Stadt dem türkischen Generalkonsulat ein Lager in 
der Heinrich-Kley-Straße 2 zur Verfügung gestellt, wo Sachspenden für 
die Erdbebenopfer abgegeben werden können. Mehr Infos dazu im Twit-
ter-Tweet des Generalkonsulats unter https://twitter.com/TC_MunihBK/
status/1625483478681673728.

OB-Spendenaufruf 

Liebe Münchnerinnen und Münchner,

es ist eine humanitäre Katastrophe, die sich nach 
dem Erdbeben in der Türkei und in Syrien ereignet. 
Wir trauern gemeinsam um die Opfer. Unsere Ge-
danken sind bei den Angehörigen, von denen viele 
auch hier in München zu Hause sind.

Ich bitte Sie sehr herzlich, helfen Sie den Betroffe-
nen in den zerstörten Städten und Regionen, die schreckliches Leid erfah-
ren. Die Stadt hat dazu ein Spendenkonto bei der Stadtsparkasse München 
eingerichtet:

https://stadt.muenchen.de/news/spendenkonto-fuer-erdbebenopfer.html#id
https://stadt.muenchen.de/news/spendenkonto-fuer-erdbebenopfer.html#id
https://twitter.com/TC_MunihBK/status/1625483478681673728 
https://twitter.com/TC_MunihBK/status/1625483478681673728 
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Landeshauptstadt München
IBAN DE86 7015 0000 0000 2030 00
Verwendungszweck „Erdbebenhilfe“

Ihre Spenden werden wir an Hilfsorganisationen weiterreichen, die damit 
schnell und direkt im Katastrophengebiet helfen können. Die Stadt selbst 
wird 500.000 Euro zur Verfügung stellen.

Bürgerbeteiligung zu „Wohnen an der Parkmeile Neuaubing“
(16.2.2023) Im Sanierungsgebiet Aubing-Neuaubing-Westkreuz soll zwi-
schen Radolfzeller Straße und Bodenseestraße ein neuer Park, die „Park-
meile Neuaubing“, sowie südlich daran angrenzend ein neues urbanes 
Quartier entstehen. Im Zeitraum von Montag, 20. Februar, bis 23. März 
wird die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt, bei der die Pla-
nungsunterlagen zur Einsicht ausliegen. Im Rahmen einer Erörterungsver-
anstaltung am Montag, 27. Februar, um 19 Uhr in der Bodenseestraße 166 
erhalten die Bürger*innen die Möglichkeit, sich über die Planung zu infor-
mieren und sich dazu zu äußern.
Der Stadtrat hat Ende 2019 beschlossen, einen Bebauungsplan mit Grün-
ordnung aufzustellen, um entlang der Bodenseestraße auf den bisher 
überwiegend gewerblich genutzten Flächen ein urbanes Quartier mit 
Schwerpunkt Wohnen entstehen zu lassen. Zwischen der Bodenseestraße 
und der Radolfzeller Straße wird der zentrale Bereich auf dem Gelände der 
ehemaligen Gotthardtrasse als Parkmeile Neuaubing entwickelt. Er wird 
als zusammenhängende und vielfältige öffentliche Freifläche mit durchgän-
gigen Fuß- und Radwegeverbindungen gebaut und dient somit der Umset-
zung des Freiraumkonzeptes 2030. 
Die öffentliche Erörterung findet am Montag, 27. Februar, um 19 Uhr in der 
Bodenseestraße 166 statt. Die Veranstaltung ist barrierefrei zugänglich. Die 
Fragen aus der Veranstaltung sowie Äußerungen, die innerhalb der oben 
genannten Frist in den städtischen Dienststellen vorgebracht werden, wer-
den geprüft und fließen dann in das weitere Bauleitplanverfahren ein. Eine 
Entscheidung zu den Äußerungen wird durch den Stadtrat getroffen.
Die Planungsunterlagen liegen vom 20. Februar bis einschließlich 22. März 
an folgenden städtischen Dienststellen zur Einsicht bereit: 
1. 	beim Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Blumenstraße 28 b 

(Hochhaus), Erdgeschoss, Raum 071 (Auslegungsraum – barrierefreier 



Rathaus Umschau
16.2.2023, Seite 4

Eingang an der Ostseite des Gebäudes, auf Blumenstraße 28 a), von 
Montag mit Freitag von 6 Uhr bis 18 Uhr, 

2. 	bei der Bezirksinspektion West, Landsberger Straße 486, (Montag, 
Mittwoch, Freitag von 7.30 bis 12 Uhr, Dienstag von 8.30 bis 12 Uhr und 
14 bis 16 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 15 Uhr). Eine Einsichtnahme ist 
nur nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung unter 233-46550 
möglich, 

3. 	bei der Stadtbibliothek Neuaubing, Radolfzellerstaße 13, (Dienstag bis 
Freitag von 10 bis 19 Uhr und Samstag von 10 bis 15 Uhr).

Öffentlichkeitsbeteiligung für das neue Quartier Lerchenauer Feld 
(16.02.2023) An der Lerchenauer Straße in Feldmoching soll ein neues 
Quartier mit rund 1.650 Wohnungen, einem Schulcampus, sechs Kinderta-
gesstätten, Geschäften sowie mehreren sozialen Einrichtungen entstehen. 
Jetzt steht die zweite Beteiligungsphase für die Änderung des Flächennut-
zungsplans mit integrierter Landschaftsplanung (FNP) und den Bebauungs-
plan mit Grünordnung Nr. 2138 „Lerchenauer Straße“ an: Vom 21. Februar 
bis einschließlich 23. März können sich Bürger*innen im Rahmen der 
öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB über die Pläne für das 
neue Quartier informieren und zum Entwurf der FNP-Änderung und des 
Bebauungsplans äußern. 
Kernelement der Planung für das Wohngebiet an der Lerchenauer Straße 
sind bezahlbare Wohnungen, ein klimafreundliches Mobilitätskonzept 
sowie eine abwechslungsreiche Gestaltung. Die Wohngebäude sind um 
grüne Innenhöfe herum angeordnet und fügen sich gut in die Umgebung 
ein. Ein langer Grünzug erstreckt sich in Nord-Süd-Richtung durch das ur-
bane Quartier.
Der Entwurf der Änderung des FNPs und des Bebauungsplans mit Be-
gründung werden zusammen mit den wesentlichen umweltbezogenen 
Stellungnahmen beim Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Blumen-
straße 28b (Hochhaus), Erdgeschoss, Raum 071 montags bis freitags von 
6 bis 18 Uhr zur Einsicht bereitgehalten. Ein barrierefreier Eingang befindet 
sich an der Ostseite des Gebäudes (Blumenstraße 28 a). Auskünfte durch 
das Referat für Stadtplanung und Bauordnung werden nach vorheriger Ter-
minvereinbarung (telefonisch unter 233-25387 oder per E-Mail an plan.ha2-
60v@muenchen.de und zum FNP telefonisch unter 233-26089 oder per 
E-Mail an plan.fnp@muenchen.de) erteilt. Die Äußerungen, die im Rahmen 
der öffentlichen Auslegung in den städtischen Dienststellen vorgebracht 
werden, fließen in das weitere Bauleitplanverfahren ein und werden dem 
Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt. 
Die Unterlagen sind zusammen mit weiterführenden Hinweisen zu den 
Äußerungsmöglichkeiten sowie den Datenschutzhinweisen zur Öffentlich-
keitsbeteiligung im Bauleitplanverfahren auch im Internet zu finden unter 
www.muenchen.de/auslegung.

http://www.muenchen.de/auslegung
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Jahresausstellung und PlanTreff am 20. und 21. Februar geschlossen
(16.2.2023) Die Ausstellung „In aller Öffentlichkeit“ in der Rathausgalerie, 
Marienplatz 8, und der PlanTreff in der Blumenstraße 31 sind am Rosen-
montag, 20. Februar, und Faschingsdienstag, 21. Februar, geschlossen. Ab 
22. Februar sind beide Ausstellungen wieder regulär geöffnet.
Die Ausstellung „In aller Öffentlichkeit“ in der Rathausgalerie am Marien-
platz ist, mit Ausnahme des 20. und 21. Februars, täglich von 13 bis 19 Uhr 
geöffnet und noch bis 26. März zu sehen. Sie beschäftigt sich mit dem 
Thema „Stadtgestalt und öffentlicher Raum in München“ und präsentiert 
sich mit einem abwechslungsreichen Programm für verschiedene Zielgrup-
pen. Der Eintritt zur Ausstellung und den Veranstaltungen ist frei. Weitere 
Informationen sowie Anmeldung zu den Veranstaltungen und Ausstellungs-
führungen unter muenchen.de/publicspace.
Die Ausstellung „München lebenswert, nachhaltig, zukunftsorientiert“ zur 
Stadtentwicklung in München wird noch bis 24. März im PlanTreff in der 
Blumenstraße 31 gezeigt. Der PlanTreff ist, mit Ausnahme des 21. Feb-
ruars, von Dienstag bis Freitag, 12 bis 18 Uhr geöffnet. Die aktuelle Aus-
stellung gliedert sich in 15 Themenbereiche und erklärt in Bild und Text die 
wichtigsten Aufgabenfelder und Ziele der Münchner Stadtentwicklung. 
Das PlanTreff-Programm beleuchtet das ganze Jahr über die vielseitigen 
Themen und Aufgaben des Referats für Stadtplanung und Bauordnung. Es 
bringt Transparenz in aktuelle Planungen, stößt den Dialog an und zeigt, wo 
und wie sich die Stadt verändert. Weitere Infos unter muenchen.de/plan-
treff.
Die Rathausgalerie und der PlanTreff sind rollstuhlgerecht zugänglich, barri-
erefreie Toiletten sind vorhanden.

Eisstockschießen in der Schlotthauerstraße und am Walchenseeplatz
(16.2.2023) Es geht auch ohne Minustemperaturen und auf einer Fläche, 
die sonst üblicherweise von Autos belegt ist: Noch bis Ende März können 
alle Fans des Eisstockschießens in der Schlotthauerstraße in der südlichen 
Au und am Walchenseeplatz kostenlos ihrem Hobby frönen. 
Im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und Forschung ge-
förderten MCube-Projekts aqt hat das Mobilitätsreferat auf zwei Straßen-
abschnitten Kunststoff-Eisstockbahnen errichtet. Das Projekt erforscht, 
wie Verkehrsflächen auch im Winter für Aufenthalt und Freizeitaktivitäten 
genutzt werden können. 
Die Anlieger*innen sind eingeladen, mitzuspielen und dabei gemeinsam 
innovative Nutzungen und Verteilungen des öffentlichen Raums auszutes-
ten. Täglich von 9 bis 20 Uhr können alle Interessierten die Daube ins Visier 
nehmen. Die Orte sind bewusst konsumfrei gestaltet, die Bahnen stehen 

http://muenchen.de/publicspace
http://muenchen.de/plantreff
http://muenchen.de/plantreff


Rathaus Umschau
16.2.2023, Seite 6

allen Bürger*innen kostenfrei zur Verfügung. Auch Eisstöcke können aus-
geliehen werden, hierfür ist eine Mail an mcube.aqt.ud@ed.tum.de nötig. 
„Autoreduzierte Quartiere für eine lebenswerte Stadt (aqt)“ ist eines der 
Leuchtturmprojekte im „Münchner Cluster für die Zukunft der Mobilität 
in Metropolregionen – MCube“. Expert*innen der TU München, der Lan-
deshauptstadt München, der Stadtwerke München und der Hans Sauer 
Stiftung forschen im Zusammenhang mit der Mobilitätswende zu einer 
effizienteren Mobilität und Klimaanpassung. Weitere Infos zum Projekt fin-
den sich unter www.mcube-cluster.de/projects/aqt.

Filmmuseum zeigt „The Eternal Daughter“ von Joanna Hogg 
(16.2.2023) In der nächsten „Open Scene“ am Donnerstag, 23. Februar, 
um 19 Uhr vervollständigt das Münchner Filmmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, 
die aktuelle Retrospektive der britischen Filmemacherin Joanna Hogg mit 
ihrem neuesten Film „The Eternal Daughter“ aus dem Jahr 2022. Tilda 
Swinton ist in diesem Mysterythriller in einer Doppelrolle als Mutter und 
Tochter zu sehen. Der Film wurde während des Covid19-Lockdowns in 
Wales gedreht und hatte beim Filmfestival Venedig 2022 seine Welturauf-
führung.
Inhalt: Mit der hypnotischen Intensität eines Kammerspiels inszeniert 
Hogg einen Mysterythriller in einem heruntergekommenen Landsitz. Frü-
her im Familienbesitz von Julie und ihrer Mutter, ist das Anwesen nun zu 
einem quasi leerstehenden Hotel verkommen, das die beiden Frauen von 
Beginn an nicht willkommen zu heißen scheint. Doch sie leben sich ein 
und nach und nach gibt das Haus seine Geheimnisse preis – die oft sehr 
anders sind als erwartet. Eine famose Tilda Swinton in einer Doppelhaupt-
rolle als Mutter und Tochter zwischen Grusel und gruseliger Familiendyna-
mik in der Einöde.
Die Retrospektive des Filmmuseums zu Joanna Hogg endet am 1. März 
um 19 Uhr mit dem Kurzfilm „Carprice“ und „The Souvenir: Part II“.
Der Eintritt kostet 4 Euro, 3 Euro bei Mitgliedschaft im Förderverein MFZ. 
Kartenvorverkauf ist sieben Tage im Voraus online oder an der Abendkasse 
möglich, die 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn öffnet. Es gibt keine Re-
servierungen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugänglich 
und mit einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

Städtische Meisterschule präsentiert Renaissance-Rahmen
(16.2.2023) Die Städtische Meisterschule für das Vergolderhandwerk 
München lädt am Freitag 17. Februrar, um 15 Uhr in der Schertlinstraße 6, 
2. Stock M.201.112 (rotes Gebäude), zur Präsentation rekonstruierter 
Renaissance-Rahmen ein. 

http://www.mcube-cluster.de/projects/aqt
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Die angehende Meisterklasse für Kirchenmaler*innen und Vergolder*innen 
haben sich anhand von Fotos historischer Vorbilder an eine originalgetreue 
Rekonstruktion der Rahmen gemacht. Dabei wurden verschiedene traditio-
nelle Techniken des Vergolderhandwerks angewendet. Die rekonstruierten 
Objekte werden in der Ausstellung zu bestaunen sein.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an  
veronika.schierl@ms-vergolder.muenchen.musin.de. Die Präsentation ist 
barrierefrei zugänglich. Journalist*innen und Pressefotograf*innen sind 
herzlich willkommen.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 16. Februar 2023

Das Projekt „München rettet Leben“ weiter entwickeln III
Antrag Stadträte Fabian Ewald, Jens Luther, Rudolf Schabl und Profes-
sor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
9.5.2022
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Das Projekt „München rettet Leben“ weiter entwickeln III
Antrag Stadträte Fabian Ewald, Jens Luther, Rudolf Schabl und Profes-
sor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
9.5.2022

Antwort Personal- und Organisationsreferent Andreas Mickisch:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrags betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit, deren Erledigung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO 
dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der 
Angelegenheit im Stadtrat ist daher nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag können wir Ihnen jedoch folgendes mitteilen:

In Ihrem Antrag baten Sie darum, alle Beschäftigten der Landeshauptstadt 
München jährlich verpflichtend in Erster Hilfe auszubilden. Sie beziehen 
sich hierbei auf das Projekt „München rettet Leben“, das unter Feder-
führung des Gesundheitsreferats läuft und im Frühjahr 2023 in die dritte 
Phase geht, in der nun auch medizinische Laien mit eingebunden werden 
sollen. Ziel ist, die Zeit nach einem plötzlichen Herz-Kreislauf-Stillstand bis 
zum Einsetzen der Reanimation zu verkürzen. Konkret werden ehrenamt-
liche Helfer*innen geschult, die dann per Handy zum Notfallort gelotst 
werden und bis zum Eintreffen der professionellen Helfer*innen die Wie-
derbelebung übernehmen.

Eine Verpflichtung der Beschäftigten zur Teilnahme an einem Erste-Hil-
fe-Kurs durch den Arbeitgeber bedarf einer arbeitsvertraglichen oder 
dienstrechtlichen Grundlage. Eine solche ist für den Großteil der städti-
schen Beschäftigten nicht gegeben. Eine Pflicht existiert nur dort, wo die 
Befähigung zur Hilfeleistung als notwendige Grundqualifikation für die Aus-
übung der Hauptleistungspflicht der Beschäftigten Voraussetzung ist (z.B. 
Feuerwehr) bzw. als besondere dienstlich veranlasste Funktion freiwillig 
übernommen wurde (z.B. betrieblich bestellte Ersthelfer*innen nach § 26 
Abs. 1 DGUV) und dafür eine entsprechende Qualifikation zu erwerben 
ist. Die Fortbildung und der Einsatz findet in diesen Fällen während der Ar-
beitszeit statt. Die Landeshautstadt München (LHM) trägt als Arbeitgebe-
rin die Kosten für die Ausbildung und deren regelmäßige Auffrischung.

Die oben genannten betrieblichen Ersthelfer*innen werden in der Regel 
alle 2 Jahre fortgebildet (§ 25 Abs. 3 DGUV V1). Sie sind für die Umsetzung 
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einer wirksamen Ersten Hilfe im Unternehmen zuständig und verpflichtet, 
nicht aber für die Erbringung von Erste-Hilfe-Maßnahmen nach außen ge-
richtet für die Münchner Bürger*innen. Die Kosten der Aus-/Fortbildung 
übernimmt unser Unfallversicherungsträger, die Kommunale Unfallversi-
cherung Bayern (KUVB), jedoch nur im Rahmen der gesetzlich erforderli-
chen Anzahl (§26 DGUV V1). Somit kann auch hier keine Pflicht zur umfas-
senden Ausbildung abgeleitet werden. Davon unabhängig ist jedoch jede*r 
Bürger*in zur Leistung von Erste-Hilfe verpflichtet (§ 323c StGB).

Beispielsweise hat die KUVB für das Jahr 2022 eine Kostenübernahme für 
rund 3.800 Beschäftigte der LHM zur Aus-/Fortbildung betrieblicher Erst-
helfer*innen erteilt. Da eine alleinige Durchführung der Kurse durch die 
Branddirektion inzwischen unmöglich ist, wurden im Rahmen eines Verga-
beverfahrens weitere Kursanbieter*innen gesucht. Das Vergabeverfahren 
wird demnächst abgeschlossen, so dass dann neben der Branddirektion 
ein weiterer Auftragnehmer die Aus- und Fortbildungen anbieten kann.

Die LHM als Arbeitgeberin bzw. Dienstherrin hat also nicht die Möglich-
keit, alle städtischen Beschäftigten (Tarifbeschäftigte und Beamt*innen) 
zur Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs zu verpflichten.

Wir stehen mit dem Gesundheitsreferat als Initiator des Projekts „Mün-
chen rettet Leben“ in Kontakt und unterstützen gerne, beispielsweise 
durch das gezielte Bewerben bei den städtischen Ersthelfer*innen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Donnerstag, 16. Februar 2023 
 
 
Ziele für den PV-Ausbau in München I 
Dringlichkeitsantrag Stadtrats-Mitglieder Mona Fuchs, Nimet 
Gökmenoglu, Judith Greif, Anna Hanusch, Dominik Krause, Julia 
Post, Dr. Florian Roth, Florian Schönemann, Bernd Schreyer, 
Christian Smolka (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste), Simone 
Burger, Anne Hübner, Lars Mentrup, Klaus Peter Rupp, Dr. Julia 
Schmitt-Thiel, Andreas Schuster, Micky Wenngatz (SPD/Volt-
Fraktion), Andreas Babor, Sabine Bär, Ulrike Grimm, Hans-Peter 
Mehling, Manuel Pretzl, Sebastian Schall (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER), Marie Burneleit, Stefan Jagel, 
Thomas Lechner, Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadt-
ratsfraktion), Nicola Holtmann, Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/Mün-
chen-Liste) und Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl, Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfrakti-
on) 
 
Ziele für den PV-Ausbau um München II 
Dringlichkeitsantrag Stadtrats-Mitglieder Mona Fuchs, Nimet 
Gökmenoglu, Judith Greif, Anna Hanusch, Dominik Krause, Julia 
Post, Dr. Florian Roth, Florian Schönemann, Bernd Schreyer, 
Christian Smolka (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste), Simone 
Burger, Anne Hübner, Lars Mentrup, Klaus Peter Rupp, Dr. Julia 
Schmitt-Thiel, Andreas Schuster, Micky Wenngatz (SPD/Volt-
Fraktion), Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lechner, Brigit-
te Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion), Professor 
Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, Richard Progl, Fritz Roth (FDP 
BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) und Nicola Holtmann, Tobias 
Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
Servicestelle für ausländische Qualifikationen zukunftsfähig 
aufstellen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Dr. Hannah Gersten-
korn, Nimet Gökmenoglu, Sofie Langmeier, Clara Nitsche, Julia 
Post, Bernd Schreyer (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) und 
Roland Hefter, Anne Hübner, Christian Köning, Christian Müller, 
Cumali Naz (SPD/Volt-Fraktion) 
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Begrünung vor den Wänden der 2. S-Bahn-Stammstrecke 
am Marienhof 
Antrag Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Keine Polemik gegen Grünflächen – LHM prüft Paketpost-
halle als Standort zur Unterbringung von Geflüchteten und 
Erdbebenopfern 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola 
Holtmann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
Preise für Strom an SWM-Ladesäulen und Neukundenpreis 
– erratische Preisfindung bei den Stadtwerken oder perfider 
Marketingtrick? 
Dringlichkeitsantrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg 
Hoffmann, Gabriele Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP 
BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) 
 
Pendelzug zwischen Moosach und Dachau einrichten 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gab-
riele Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI 
Stadtratsfraktion) 

 



Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus

München, den 16.02.2023

Ziele für den PV-Ausbau in München I

Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 01.03.2023

Entsprechend den im Fachgutachten Klimaneutralität beschrieben Phasen1  beschließt der 
Stadtrat folgende Ziele für den PV-Ausbau innerhalb der Münchner Stadtgrenzen:
• 15 MWp in 2023
• 20 MWp in 2024
• 30 MWp in 2025
• 60 MWp jährlich in 2026 – 2028

Die Stadtwerke München werden beauftragt 50% dieser Zielzahlen zu realisieren, also 
konkret:
• 7,5 MWp in 2023
• 10 MWp in 2024
• 15 MWp in 2025
• 30 MWp jährlich in 2026 – 2028

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird gebeten, diese Zielvorgabe im Rahmen der 
Beteiligungssteuerung als strategisches Ziel zu verankern.

Begründung
Die aktuelle energiepolitische Lage zeigt, dass der zügige Ausbau von Erneuerbaren 

1 Abschlussbericht zum Fachgutachten Klimaneutralität München 2035, S.87 
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Klimaneutralitaet_Muenchen_Abschlussbericht.pdf

https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Klimaneutralitaet_Muenchen_Abschlussbericht.pdf


Energien nicht nur aus ökologischen, sondern auch aus Gründen der 
Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit dringend geboten ist. Im von der LH 
München beauftragten Fachgutachten Klimaneutralität wird dabei oben genannter Pfad für 
den PV-Ausbau innerhalb der Münchner Stadtgrenzen dargestellt, der nun per Beschluss 
Gültigkeit für die Stadt und die städtischen Akteure, hier insbesondere die Stadtwerke 
München, erhalten soll.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste SPD / Volt - Fraktion
Initiative:
Dominik Krause
Mona Fuchs
Judith Greif
Julia Post
Dr. Florian Roth
Anna Hanusch
Christian Smolka
Nimet Gökmenoglu
Florian Schönemann
Bernd Schreyer

Dr. Julia Schmitt-Thiel
Anne Hübner,
Andreas Schuster,
Simone Burger,
Klaus Peter Rupp,
Lars Mentrup,
Micky Wenngatz

Mitglieder des Stadtrates

Mitglieder des Stadtrates

CSU-FW Fraktion Fraktion Die LINKE. / Die PARTEI

Manuel Pretzl
Sebastian Schall
Hans-Peter Mehling
Andreas Babor
Sabine Bär
Ulrike Grimm

Mitglieder des Stadtrates 

Stefan Jagel 
Marie Burneleit
Thomas Lechner 
Brigitte Wolf

Mitglieder des Stadtrates

Fraktion ÖDP / München-Liste FDP Bayernpartei Stadtratsfraktion
Tobias Ruff
Nicola Holtmann

Mitglieder des Stadtrates

Prof. Dr. Jörg Hoffmann
Gabriele Neff
Fritz Roth
Richard Progl

Mitglieder des Stadtrates



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
Rathaus 
 
 
 

München, den 16.02.2023 
 
 

Ziele für den PV-Ausbau um München II 
 
Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 01.03.2023 
 
Die Stadtwerke München werden gebeten, den Freiflächen-PV-Ausbau in der Region zu 
forcieren. Der Stadtrat beschließt als Ziel für die nächsten vier Jahre einen 
durchschnittlichen jährlichen Zubau von 15 MWp, also 60 MWp bis Ende 2027.  
 
Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird gebeten, diese Zielvorgabe im Rahmen der 
Beteiligungssteuerung als strategisches Ziel zu verankern. 
 
Begründung 
Die aktuelle energiepolitische Lage zeigt, dass der zügige Ausbau von Erneuerbaren 
Energien nicht nur aus ökologischen, sondern auch aus Gründen der 
Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit dringend geboten ist.  
Neben dem Blick auf das Münchner Stadtgebiet gilt es zusätzlich auch den Ausbau in der 
Region zu forcieren. Die Stadtwerke München können hier als erfahrener Akteur einen 
wertvollen Beitrag zum Ausbau der Erneuerbaren Energien leisten. 
 
 
 
 
 
 



 
 

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste  SPD / Volt - Fraktion 
Initiative: 
Dominik Krause 
Mona Fuchs 
Judith Greif 
Julia Post 
Dr. Florian Roth 
Anna Hanusch 
Christian Smolka 
Nimet Gökmenoglu 
Florian Schönemann 
Bernd Schreyer 
 

Dr. Julia Schmitt-Thiel 
Anne Hübner, 
Andreas Schuster, 
Simone Burger, 
Klaus Peter Rupp, 
Lars Mentrup, 
Micky Wenngatz 
 
Mitglieder des Stadtrates 

Mitglieder des Stadtrates  
 
 

 

Fraktion Die LINKE. / Die PARTEI FDP Bayernpartei Stadtratsfraktion 
Stefan Jagel  
Marie Burneleit 
Thomas Lechner  
Brigitte Wolf 
 
Mitglieder des Stadtrates  

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 
Gabriele Neff 
Fritz Roth 
Richard Progl 
 
Mitglieder des Stadtrates  

 
 

 

Fraktion ÖDP / München-Liste  
Tobias Ruff 
Nicola Holtmann  
 

 

Mitglieder des Stadtrates  
 
 



 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 

 
München, 16.02.2023 

 
 
Servicestelle für ausländische Qualifikationen zukunftsfähig aufstellen 
 
 
Antrag 
 
Das Sozialreferat wird beauftragt, die Servicestelle zur Erschließung ausländischer 
Qualifikationen schnellstmöglich bedarfsgerecht auszubauen, um zeitnah eine 
schnellere Bearbeitung der Anträge zu gewährleisten.  
Außerdem wird das Sozialreferat beauftragt, Schnittstellen mit dem Referat für 
Bildung und Sport, mit dem Kreisverwaltungsreferat sowie der Regierung von 
Oberbayern darzustellen und Verbesserungspotentiale aufzuzeigen. 
 
Begründung: 
 
Der Fachkräftemangel ist eines der umfangreichsten und übergreifenden Themen 
des Jahrzehnts. Die Servicestelle für ausländische Qualifikation ist ein Ansatzpunkt, 
wie die Folgen dieses Prozesses in München abgemildert werden könnten. 
Durch eine Integration der Fachkräfte ab „Tag eins“ wird eine Teilhabe an der 
Stadtgesellschaft ermöglicht und an einer langfristigen Sicherung des sozialen 
Friedens gearbeitet. Damit die Bearbeitung einer Anerkennungskette, die aus 
Beratung, teilweiser Anerkennung, Qualifizierungsberatung, Maßnahmen, 
Anerkennung und Berufseinstieg besteht, beschleunigt werden kann, werden 
dringend weitere VZÄ benötigt.  
Eine Anerkennung der ausländischen Qualifikation wirkt sich nicht nur in monetären 
Vorteilen für die um Rat Suchenden aus, sondern auch in einer Gewinnung von 
Fachkräften mit einer Erwerbquote von 74,5% nach der Beratung.  
Durch den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine ist die Anzahl der Anfragen 
insbesondere von Ukrainer*innen stark gestiegen. Seit 01.03.2022 stammen 26% 
der Anfragen von ukrainischen Geflüchteten. Derzeit befinden sich 600 Personen auf 
der Warteliste für eine Beratung in München, die eine derzeitige Wartezeit von 5 
Monaten einplanen müssen. Ca. 300-400 Ratsuchende im Ausland können derzeit 
überhaupt nicht beraten werden. Durch die Covid-19-Pandemie waren die 
Berater*innen bereits zusätzlich belastet. Fünf weitere VZÄ werden daher 



mindestens benötigt, um eine schnellere, intensivere und langfristigere Begleitung zu 
ermöglichen.  
 
 
 
 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste  

 
 
SPD/Volt-Fraktion 

Initiative:  
Clara Nitsche  
Bernd Schreyer Anne Hübner 
Julia Post 
Anja Berger 

Christian Müller 
Cumali Naz 

Nimet Gökmenoğlu Roland Hefter 
Sofie Langmeier 
Dr. Hannah Gerstenkorn 

Christian Köning 
 

 Mitglieder des Stadtrats 
Mitglieder des Stadtrats  
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
 

               16.02.2023 

 

Begrünung vor den Wänden der 2. S-Bahn-Stammstrecke am Marienhof 

 

Das Baureferat wird in Kooperation mit der Deutschen Bahn gebeten, während der Bauphase 

der 2. S-Bahn-Stammstrecke am Marienhof, in der Landschaftsstraße, Ecke Weinstraße, vor der 

Schallschutzwand (siehe Foto anbei), auf städtischem Grund eine Begrünung, bspw. durch 

Pflanzkübel o. ä., zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität herzustellen. 

 

Begründung     

 

Der Zustand des oben genannten Areals ist momentan leider sehr unansehnlich und kein 

Aushängeschild für das Herz unserer Stadt am Marienhof. Eine Erhöhung der 

Aufenthaltsqualität und die damit verbundene optische Aufwertung durch das Aufstellen von 

Pflanzkübeln oder ähnliche Maßnahmen derzeit zwingend notwendig. 

 

Alexandra Gaßmann  

Stadträtin 

 

(Foto: Alexandra Gaßmann) 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● oedp-ml-fraktion@muenchen.de 

 
 
 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

 München, 16.02.2023 
 

 
Antrag:  
Keine Polemik gegen Grünflächen – 
LHM prüft Paketposthalle als Standort zur Unterbringung von Geflüchteten und 
Erdbebenopfern 
 

Die Landeshauptstadt München prüft, ob sich die Paketposthalle interimsweise zur 
Unterbringung von Geflüchteten und Erdbebenopfern eignet und steigt diesbezüglich 
in Verhandlungen mit dem Investor ein. 

Begründung: 

Der Oberbürgermeister versucht aktuell auf sehr populistische und polemische Art 
und Weise Stimmung gegen das Bürgerbegehren „Grünflächen erhalten“ zu machen, 
indem er das berechtigte Interesse von über 60.000 Münchner:innen, die für das 
Begehren unterschrieben haben, in Abrede stellt. Diese würden verhindern, dass 
Geflüchtete aus der Ukraine und Erdbebenopfer Zuflucht in München erhalten 
könnten. 

Es gibt aber durchaus Alternativen zu gesichtslosen Containerunterkünften auf der 
grünen Wiese: So könnte man etwa eine Zwischennutzung der Paketposthalle zur 
Unterbringung von Geflüchteten prüfen. Der Oberbürgermeister könnte dann 
ausnahmsweise einmal auch Gespräche mit seinen liebsten Bau-Investoren führen, 
von denen das Gemeinwohl direkt profitieren würde.  
 

Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Dirk Höpner, Planungspolitischer Sprecher 
Sonja Haider, Stadträtin 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
 
 
 
 
  



 

 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 

 
 
 

 
Antrag zur dringlichen Behandlung für die Vollversammlung am 01.03.2023 
Preise für Strom an SWM-Ladesäulen und Neukundenpreis – erratische 
Preisfindung bei den Stadtwerken oder perfider Marketingtrick? 
 
Antrag: 
Die Stadtwerke München sollen in der Vollversammlung am 01.03.2023 erläutern, 
weshalb sie die Preise für das Laden von E-Autos an Ladesäulen zum 01.04.2023 
um 10ct/kWh erhöhen während parallel die Preise für Haushaltskunden zum 
01.04.2023 um 10 ct/kWh gesenkt werden und der Neukundenpreis bei nur noch 
38,16 ct/kWh liegt. 
 
Dargestellt wird: 

1. Warum werden die Preise für das Laden an Ladesäulen zum 1.4.2023 um 
über 20% auf 59 ct/kWh angehoben, obwohl gleichzeitig der Strompreis für 
Haushaltsstrom von Bestandskunden um 10 ct/kWh auf 52 ct/kWh gesenkt 
wird? 

2. Wie kommt der Preis von sehr „günstigen“ 38,16 ct/kWh für Neukunden 
zustande? 

3. Wie erklärt sich die erhebliche Differenz zwischen Neukundenpreis, 
Bestandskundenpreis und Ladesäulenpreis? 

4. Warum werden die Preise an den Ladesäulen gerade jetzt erhöht, wenn die 
Strompreise an den Energiebörsen stark sinken?  

5. Subventionieren etwa die Kunden mit E-Autos das Ködern von Neukunden im 
Haushaltsbereich? 

6. Torpedieren die SWM mit ihrer Preisstrategie die Mobilitätsstrategie der LHM 
– insbesondere vor dem Hintergrund der aktuellen Diesel-Fahrverbote, die 
eigentlich das Umsteigen auf umweltfreundlichere Mobilität wie die E-Mobilität 
beschleunigen sollen? 

7. Wie können derzeitige Bestandskunden (52 ct/kWh) möglichst einfach den 
Neukundentarif (38 ct/kWh) erhalten? Ist dies über eine Kündigung mit 
anschließendem Neuabschluss ohne viel bürokratischen Aufwand möglich? 
 

Begründung: 
Ziel der Stadtwerke sollte es sein, günstigen Strom für alle Verbraucher, Haushalte 
wie Gewerbe und Industrie, ökologisch produziert anzubieten. Die Senkung der 
Strompreise für Haushalte zum 01.04. ist daher ein erster, sehr wichtiger Schritt.  
Elektrisch betriebene Fahrzeuge sind sowohl zur Luftreinhaltung in der Stadt als 
auch zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes ein wichtiger Baustein der modernen 
Verkehrspolitik.  
 

FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion  |  Rathaus  |  80331 München 



Es ist daher dringend erklärungsbedürftig, warum die Stadtwerke zum einen 
erklären, die eigene Ökostromproduktion ermögliche Preissenkungen zum 01. April 
für Haushaltskunden (~52 ct/kWH statt ~62 ct/kWh), zum anderen aber die hohen 
Beschaffungspreise für Ökostrom an den Handelsplätzen als Begründung für die 
Erhöhung der Ladepreise zum 01. April anführen (~44/49/79 ct/kWh statt ~34/59/69 
ct/kWh). 
 
Dies ist auch deshalb derzeit nicht nachvollziehbar, da neuen Haushaltskunden 
wieder Verträge mit Verbrauchspreisen für sogenannte „günstige“ 38 ct/kWh 
angeboten werden.  
 
Es stellt sich die Frage, ob hier kurzfristige Marketingerfolge vor Förderung der 
umweltfreundlichen E-Mobilität und der Entlastung der Haushalte gehen.  
 
 
 
Stadträte: Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
  Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
  Fritz Roth 
  Richard Progl 



 

 
 
 

16.02.2023 
 
 

Antrag 
Pendelzug zwischen Moosach und Dachau einrichten 

 
 

Der Oberbürgermeister verhandelt mit dem Landkreis Dachau, der Stadt Dachau und dem 
Bayerischen Verkehrsministerium die Details und Eckpunkte für einen Pendelzugbetrieb 
zwischen Dachau Bahnhof und Moosach Bahnhof. Ziel ist die Ausschreibung und Vergabe 
der Nahverkehrsdienstleistung spätestens 2026. 
 
Ferner ist Ziel, dass zumindest in den Hauptverkehrszeiten zwischen 7.00 und 9.00 Uhr ein 
halbstündlicher Pendelzugverkehr eingerichtet wird, ebenso zwischen 15.00 und 18.00 Uhr. 
Dazwischen soll mindestens ein stündlicher Takt eingerichtet werden. 
Die Fahrzeit soll maximal 12 bis 15 Minuten betragen. 
 
Die Ausschreibung ist als Ergänzung zum vorgesehenen Pendelzugverkehr Dachau – 
Karlsfeld – FIZ – Neufreimann zu verstehen. 
 
 

Begründung: 
 
Die Einrichtung eines Pendelzuges könnte die hochfrequentierte Pendlerstrecke kurzfristig 
entlasten und dabei bereits vorhandene Gleisanlagen nutzen. 
In Moosach kann die Ostseite des östlichen Bahnsteigs genutzt werden, der nicht durch die S-
Bahn blockiert wird. Die Schleife über den Rangierbahnhof hat genug freie Kapazität.  
Die Kreuzungen zwischen Karlsfeld und Dachau sind fahrplantechnisch am anspruchsvollsten, 
erscheinen aber machbar. 
In Dachau sind ausreichend Abstellmöglichkeiten vorhanden für einen Pendelverkehr. Die 
Bahnhöfe sind barrierefrei. Die Einrichtung von Haltestellen in Ludwigsfeld und Karlsfeld wäre 
später möglich, erfordert jedoch größere Eingriffe. 
 
 
 

Stadträte: Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
  Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
  Fritz Roth 
  Richard Progl 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 16. Februar 2023 
 
 
Bus 50, 154, 187, 188: Umleitungen in Oberföhring  
wegen Faschingsumzug 
Pressemitteilung MVG 
 
Freier Eintritt für kostümierte Kinder am Faschings- 
dienstag im Tierpark Hellabrunn 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
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Bus 50, 154, 187, 188: Umleitungen in Oberföhring 
wegen Faschingsumzug 

 

Wegen eines Faschingsumzugs in Oberföhring am Sonntag, 19. Februar, 

sind zeitweise Strecken zwischen dem Bürgerpark Oberföhring und dem 

Maibaum Johanneskirchen gesperrt. Die Münchner Verkehrsgesellschaft 

(MVG) muss daher im Zeitraum von etwa 13 bis 15 Uhr die Buslinien 50, 

154, 187 und 188 umleiten. 

 

Der Bus 50 kann den Abschnitt St. Emmeram – Johanneskirchen Bf. nicht 

bedienen und verkehrt nur zwischen Dessauerstraße und Unterföhring, 

Feringastraße Ost. 

 

Der Bus 154 kann den Abschnitt Johanneskirchen Bf. – Westerlandanger 

nicht bedienen und verkehrt nur zwischen Nordbad und Johanneskirchen Bf. 

West. Ab 13 Uhr können auch die Haltestellen Johanneskirchen Bf. West, 

Bichlhofweg und Johanneskirchner Str. nicht mehr angefahren werden. 

 

Der Bus 187 kann den Abschnitt Arabellapark – Grüntal nicht bedienen und 

verkehrt nur zwischen Michaelibad und Rümelinstraße. 

 

Der Bus 188 kann den Abschnitt Lohengrinstraße und Unterföhring, 

Feringastraße nicht bedienen und wird über Effnerstraße und Föhringer Ring 

umgeleitet. Auf der Umleitungsstrecke werden die Haltestellen Effnerstraße 

und Priel der Linie 187 mitbedient. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen und 

Tickertexten an den Haltestellenüber die Änderungen. Alle Informationen 

sind außerdem auch auf mvg.de sowie in der App „MVG Fahrinfo München“ 

abrufbar. 

16.02.2023 



 

Veranstaltungshinweis 

 
Freier Eintritt für kostümierte Kinder am Faschingsdienstag im 
Tierpark Hellabrunn 
 
In München herrscht Faschingsfieber. Vom närrischen Treiben auf dem Marienplatz und 
allen anderen Straßen und Plätzen lässt sich auch Hellabrunn anstecken! Am Dienstag, 
den 21. Februar spendiert der Tierpark Kindern bis 14 Jahren in Kostümierung am Isar- 
oder Flamingo-Eingang den Eintrittspreis. 
 
München mag´s närrisch! Da macht der Tierpark Hellabrunn keine Ausnahme und feiert die 
fünfte Jahreszeit mit kostenfreiem Eintritt für kostümierte Kinder. Am kommenden 
Faschingsdienstag haben Kinder bis 14 Jahre am Isar- oder Flamingo-Eingang freien Eintritt. 
Einzige Voraussetzung: eine erkennbare Kostümierung! 
 
Die mehr als 500 exotischen und heimischen Tierarten freuen sich auch an diesem Tag über viele 
kleine Gäste, die sich als Tiger, Dinosaurier oder Papagei verkleiden und Hellabrunn mit seiner 
Vielfalt des Lebens entdecken möchten. Tierische Verkleidungen sind natürlich kein Muss; der 
Tierpark Hellabrunn heißt alle kostümierten Kinder willkommen. Der freie Einlass für Kinder mit 
Kostüm gilt ganztägig von 9.00 bis 17.00 Uhr (letzter Einlass: 16.30 Uhr). 
 
Hellabrunn freut sich auf Euch! 
 
München, den 16.02.2023 / 8 
 
Weitere Informationen: 
Sophia Zimmerling  
Referentin für Presse & Social Media 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
http://www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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